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Der Präsident meint. ..~

Bereits ist ein weiteres Jahr ins Land gezogen. Die ganze Welt
steht Kopf. Krieg in Ex Jugoslawien, steigende Arbeitslosigkeit
und Rezession in der Schweiz lassen uns nichts Gutes ahnen für die
Zukunft. Unter all diesen widrigen Umständen bekommt der Sport im
Dorfverein für mich einen steigenden Stellenwert. Am Finanzhimmel
zeichnen sich schwarze Gewitterwolken ab, spielerisch brachten wir
(immer noch) kein neues Multitalent hervor, der Trainingsfleiss
lässt mehr als zu wünschen übrig. Doch bei allen ge-
sellschaftlichen Anlässen geht es dem TTC gut. Desshalb muss ich
mich je länger je mehr fragen, was meine Aufgabe als Präsident
sein muss:
- Erreichen von sportlichen Höchstzielen?

Ermöglichen von Freizeitsport für alle?
Organisieren von Pflichttraining für Lizenzspieler?
Viel Nachwuchs auf tiefem Niveau?

- Gezielte Förderung möglicher Talente?
- Finanziell gesunde Struktur sicherstellen?

Eine gute Mischung aus allen diesen Punkten ist mein Ziel. Leider
kann man es nie allen recht machen. Ich versuche jedoch mein
Bestes.

Sportlich haben wir sicher das Tief hinter uns. Drei der Acht
Mannschaften schaften den Aufstieg in die nächst höhere Liga.
Die ewigen Pessimisten reden bereits wieder vom unweigerlichen
Abstieg.
Da muss ich mich schon fragen wozu man überhaupt aufgestiegen
ist ...Jetzt sehe ich f ü r die jungen eine Chance um sich in der 2.
Liga zu bestätigen! Vergessen wir was war und schauen vorwärts.

Die Nachwuchsarbeit von Dani zeigt erste Erfolge. Zur Zeit
besuchen rund 20 Jugendliche regelmässig das Training am Montag
und Freitag. Leider sind jedoch nicht alle gleich talentiert und
interessiert. Die neuen Nachwuchstrainer werden eine schwierige
Aufgabe haben, aus diesen zwanzig die talentiertesten und
willigsten herauszufiltrieren und speziell zu fördern. Dabei sind
Sle auf unsere Mithilfe angewiesen!

Die Stärken des TTC lagen schon immer (und dies ohne Krise) im
gesellschaftlichen Bereich. Sämtliche Anlässe im letzten Jahr
waren gut besucht. Besonderen Anklang fand der Besuch auf der
Atzmännig-Rutschbahn, sowie das Jahresabschluss-Essen in der
Schützenstube. Das Einbinden der jüngeren Mitglieder scheint
jedoch nur sehr schwer möglich zu sein. Zu verschieden sind die
Freizeitideen ...

Im Bereich Samichlaus erhielten wir Konkurrenz, wenn auch nicht
die Beste ... trotzdem verzeichneten wir einen Anmeldungsrückgang
von rund 25%. Nicht desto trotz heisst es auch hier kämpfen und
nicht aufgeben. Viele Ernbracher-Familien zählen auf uns.

Die nächste Saison wird uns auf eine harte Probe stellen, ich bin
jedoch 100% überzeugt, dass wir als Einheit alle anstehenden
Probleme lösen werden. Dies kann der Vorstand jedoch nicht allein
realisieren, sondern ist auf jeden einzelnen von Euch angewiesen!



TK-Bericht Saison 92/93

Nach zwei sportlich eher bescheidenen Saisons können wir heute auf eine erfolgreiche vergangene Spielperiode
zurückschauen. Drei Mannschaften, die beiden ersten Herrenmannschaften und die Senioren 2, stiegen auf.
Dagegen haben wir nur einen Abstieg von Embrach 4 in die 4. Liga zu verzeichnen.

Die erste Mannschaft konnte sich erwartungsgemäss den Aufstieg in die 2. Liga erspielen. Im Gegensatz zum
Vorjahr wurden wir nicht mehr so empfindlich vom Verletzungspech heimgesucht. Unsere erfahrensten Spieler
erreichten so souverän den ersten Platz.
Der erhoffte Aufstieg unserer jüngeren zweiten Mannschaft kam nur mit viel Zittern zustande. So waren am
Saisonende Wuppenau l und Embrach 2 mit gleichvielen Punkten an der Tabellenspitze, wodurch ein
Entscheidungsspiel nötig wurde. Die Vorzeichen dafür standen für uns ausserordentlich ungünstig, verloren
wir doch in der Vorrunde und kamen auch in der Rückrunde nicht über ein 5:5 hinaus. Ausserdem war unsere
Nf. 1, Valy Fries, in den Ferien und Dam Schroiff sowie Andy Wyss im WK. Dank der Unterstützung einer
Fan-Delegation aus Embrach und etwas Glück gelang uns trotzdem ein 5:5 Unentschieden, wasdank besserem
Satzverhältnis für den Aufstieg reichte.
Embrach 3 konnte sich in seiner Gruppe behaupten und erreichte einen Platz im Mittelfeld.
Embrach 4 stieg wie bereits erwähnt ab. Im nötig gewordenen Entscheidungsspiel gegen Uster fehlte das nötige
Glück. Bei einem Unentschieden mit gleichvielen gewonnen Sätzen behielt Uster dank 488:469 Punkten die
Oberhand und verwies somit unsere Mannschaft in die 4. Liga.
Embrach 5 mit unseren unerfahrensten Spielern hatte in der 4. Liga noch nicht viel mitzureden. Sie landeten
schliesslich auf dem 8. Rang, wogegen unser routiniertes Embrach 6 die Saison im vorderen Tabellenviertel
beendete.

Durch diese Rangierungen haben wir in der nächsten Saison wieder eine vernünftige Aufteilung der
Mannschaften auf die verschiedenen Ligen, was bei der Zuteilung von Ersatzspielern von Vorteil ist. So
werden wir neu mit zwei 2. Liga, einer 3. Liga und drei 4. Liga Mannschaften vertreten sein. In der
Seniorenkategorie können wir wieder mit einer 1. und einer 2. Liga Mannschaft antreten. Der Aufstieg in die
2. Liga wurde von unseren Senioren 2 mit 13 Punkten Vorsprung auf die nächstplazierte Mannschaft erreicht.
In den Kategorien Damen und Nachwuchs hatten wir leider keine Mannschaften gemeldet. Ich hoffe, dass sich
für die nächste Saison mindestens wieder eine Nachwuchsmannschaft zusammenbringen lässt.

Zu den beiden clubinternen Wettkämpfen Forderungsliste und Handicap-Turnier stellte ich in der vergangenen
Saison fest, dass viele Mitglieder regelmässig daran teilnehmen. Leider gibt es aber auch solche, die diesen
Wettkämpfen gezielt aus dem Weg gehen. Ich möchte an dieser Stelle alle Aktivrnitglieder auffordern, an
diesen Anlässen mitzumachen, geben sie einem doch die Möglichkeit unter wettkampfähnlichen Bedingungen
gegen andere Spieler zu spielen. Ausserdem könnte sich dadurch der etwas verlorengegangene sportliche
Ehrgeiz in unserem Club wieder entwickeln.

Abschliessend möchte ich allen Spielerinnen und Spielern fur den Einsatz in der vergangenen Saison danken.
Vor allem auch unserem scheidenden Juniorentrainer, Dani Haltiner, möchte ich an dieser Stelle meinen besten
Dank aussprechen fur die vielen geleiteten Trainings und die Motivation unserer Junioren.



Saisancup TTCE Schlussrangliste vam 11.5.93

Rang Vorname N.am.e Kl MM Div Total Saisoncup

1 . Theo Fries 3 58 5 63

2 . Mario Bauder 3 32 20 52

3 . Bruno Weidmann 9 18 26 44

4 . Heidi Schenkel 3 40 40

5 . Beat Kaeser 9 21 16 37

6 Andy Wyss c, 16 21 37..._)

7 . Josef Illes 8 18 13 31

8 . Heinz Pfister 8 16 15 31

9 . Andy Krebser 12 20 7 27

10 . Marcel Salvisberg 4 5 21 26

11 . Oliver Scheller 2 15 9 24

12 . Rene Frei 3 9 15 24

13 . Bruno Schmid 7 4 20 24

14 . Theres Hollnsteiner 2 13 10 23

15 . Franz Kurnig 3 14 7 21

16 . Valy Fries 8 10 11 21

17 . Daniel Schroiff 6 11 9 20

18 . Roger Zehnder 1 9 11 20

19 . Marco Weidmann 4 3 17 20

20 . Vaclav Colat 7 5 14 19

21 . Sigi Salvisberg 2 9 9 18

22 . Daniel Haltiner 5 -3 21 18

23 . Manfred Potocnik 2 2 9 11

24 . Fritz Salvisberg 7 O 7 7

25 . Willi Käai 4 O 5 5

26 . Ernst Weidmann 2 2 2

27 . Michi Wyss 4 2 2

28 . Roger Schneiter 7 2 2

29 . Peter Hunziker 1 1 1

30 . Peter Meyer 1 -6 7 1

31 . Peter Egle 3 O O

32 . Thomas Schmid 3 O O

33 . Andy Nigg 3 O

34 . Padmini Schmid 3 -1 -1

35 . Colin Ammersinn 1 -8 -8

35 662
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HAUPTURNIER TROSTTURNIER

1. Beat Kaeser 1. Mario Bauder
2. Bruno Weidmann 2. Oliver Scheller
3 • Valy Fries 3. Theres Hollnsteiner
4. Bruno Schmid 4. René Frei
5. Vaclav eolat 5. Franz Kurnig

Josef Illes Manfred Potocnik
7. Fritz Salvisberg 7. Sigi Salvisberg

Andy Wyss Peter Meyer
9. Marco Weidmann 9. Roger Zehnder

Theo Fries
Daniel Schroiff
Marcel Salvisberg

13. Daniel Haltiner

DOPPEL

1. Marcel Salvisberg I Beat Kaeser
2. Franz Kurnig / Bruno Schmid
3. Willi Kägi / Daniel Schroiff
4. Theo Fríes / Vaclav eolat
5. Manfred Potocnik / Heinz Pfister

Marco Weidmann / Valy Fries
7. Mario Bauder / Andy Wyss

Sigi Salvisberg / Bruno Weidmann
9. Theres Hollnsteiner / Fritz Salvisberg

Oliver Scheller I Dany Haltiner
Peter Meyer / Josef Illes

Senioren-Clubmeisterschaft vom 14.5.93

Nach diversen Terminschwierigkeiten konnte die diesjährige Senioren-CM am 14. Mai durchgeführt werden.
Die zehn anwesenden Spieler mussten im doppelten K.O.-System gegeneinander antreten. Überraschungen gab
es auch dieses Jahr keine. Die meisten Spiele wurden in mehr oder weniger klaren Zweisätzen beendet.Am
ganzen Abend musste nur gerade vier mal ein dritter Satz den Match entscheiden.
Im Finalspiel standen sich dann schIiesslich einmal mehr Andy Krebser und Beat Käser gegenüber. Beat
konnte das erste Spiel in drei Sätzen fur sich entscheiden. Da er aber aus der Trostrunde ins Final vorgestossen
war. musste ein zweiter Match den Clubmeister bestimmen. In diesem "Blitz-Spiel", es wurde um ca. funfvor
zehn begonnen, behielt Andy Krebser die Oberhand und kann somit einen weiteren Meistertitel fur sich
beanspruchen.

Die vollständig Rangliste lautet:

1. Andy Krebser
2. Beat Käser
3. Bruno Weidmann
4. Wenzel Colat
5. Josef Illes

Fritz Salvisberg
7. Franz Kumig

Manfred Potocnik
9. Sigi Salvisberg

Peter Meyer



Der erwartete Aufstieg ist Tatsache
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Embrach 2 mit Glück !

Eigentlich gäbe es verschiedene Geschichten aus der Saison 92/93
zu erzählen. Doch was zählt war nur der Donnerstag, 22. April 93.

Nach Klassierungspunkten waren wir die Favoriten. Es zeigte sich
jedoch bald, dass auch Wuppenau 1 um den Aufstieg in die 2. Liga
mitreden wollte. Diese junge sympathische Mannschaft spielt samt
und sonders mit Noppen bzw Anti-Top. Dies wurde uns zum Verhäng-
nis. Obwohl wir in der Vor- und Rückrunde jeweils beide Doppel
gewinnen konnten, hiess es am Schluss 5:5 untentschieden. Ja nach
Sätzen unterlagen wir zweimal mit 11:12 .•....

So kam es wie es kommen musste zum Showdown in Wallenwil. Ein
Entscheidungsspiel musste den Aufsteiger bestimmen. Valy unsere
Nummer 1 noch in Amerika in den Ferien, Andy Wyss und Daniel
Schroiff im WK .... Andy konnte seinen Kadi von der Wichtigkeit
dieses Spiels überzeugen und erhielt Urlaub. (Besten Dank!)
So spielten Fritz und Marcel Salvisberg, Fourier Andy Wyss und
Bruno Schmid um den Aufstieg.
Aus Embrach waren Bruno und Sonja Weidmann, sigi Salvisberg, Beat
Kaeser, Vaclav Calat und Peter Meyer nach Wallenwil gekommen um
uns moralisch zu unterstützen.
Nach den Doppeln stand es 1:1, Fritz gewann sein erstes Einzel
klar mit 2:0 und Bruno verlor im dritten Satz mit 21:17. Als dann
auch Marcel im Dritten und Andy gar mit 2:0 verlor stand es
bereits 4:2 für Wuppenau. Die sonst schon grosse Nervosität stieg.
Jetzt musste Fritz gegen Christoph Schnetzler antreten und verlor
im dritten mit 21:16. Es schien einfach nicht unser Abend zu sein.
Bruno zeigte Nerven und vergab den 1. Satz nach einer 14:8 Führung
noch mit 21:19. Dank Beat guten Tips konnte dieses Spiel im
dritten noch mit 21:13 gewonnen werden. Jetzt ruhten alle
Hoffnungen auf Marcel und Andy. Während Marcel mit einer tollen
Leistung den Gegner mit 2:0 schlug musste Andy noch lange
weiterspielen. Nach 17:21 und 21:15 musste der letzte Satz die
Entscheidung um Aufstieg oder nicht bringen.
Die Spannung war kaum mehr auszuhalten. Bei jedem Fehler wurden
die Gesichter länger, nach jedem Punkt wurde applaudiert. 15:18,
Andy kann auf 19:19 aufholen doch Daniel aus Wuppenau hat Anspiel.
Zum Glück zeigt auch er Nerven - Anspielfehler - Den nächsten
Ballwechsel kann Andy mit einem Vorhandschlag beenden. Damit
standen wir nach einer langen Saison als "Glücklicher Aufsteiger"
in die zweite Liga fest!

statistik:
Für Embrach 2 spielten:

Valy Fries (19:7), Fritz Salvisberg (3:3), Bruno Schmid (15:11),
Daniel Schroiff (12:3), Andy Wyss (21:5) und Marcel Salvisberg
(8:12) Unsere Doppelbilanz mit 27:3 darf sich sicher auch sehen
lassen
Auch wenn wir nicht die besten im Trainingsfleiss waren stimmt
doch der Teamgeist ganz gut •..•

Ich möchte mich bei allen, welche an dieser tollen Leistung
beteiligt waren ganz herzlich bedanken. Nicht zuletzt den beiden
Coach am 22.4.93 Bruno und Beat sowie allen Fans!



E"BRACH 3 - 3. LIGA

Im Westen nichts neues wäre eigentlich zu dieser Saison zu
sagen. Die Aufgabe, uns in der 3. Liga zu etablieren, wurde
mit einem Schlussrang im Mittelfeld bravourös gelöst. Der
Schreibende trug allerdings nicht sehr viel zum Gelingen bei.
Zum Glück konnte ich auf eine starke Mannschaft zählen, die
meine negativen Resultate wieder ausbügelte.
Obwohl Heinz oftmals Probleme mit seinem Arm hatte (Tennisarm),
brachte er es auf eine Super- 19:3 Bilanz. Es versteht sich von
selbst, dass eine solche Nr. 1 in der Mannschaft natürlich
schon die halbe Miete ist; In der nächsten Saison versucht
Heinz nun wieder in der 2. Liga Fuss zu fassen. Hoffentlich
hat er sich noch nicht zu sehr an das schwächere Niveau in der
3. Liga gewöhnt. Ich nehme doch an, dass er sich entsprechend

steigern kann.
Unsere Nachwuchsleute Mario und Marco im unteren Paarkreuz
boten gute Leistungen. Mit einer Bilanz von 15:11 wusste Haria
zu überzeugen, ohne auch nur einmal zu fehlen. Es wäre doch
schade jetzt aufzuhören Mario. - In der 4. Liga mit wenig
Training, dafür mit mehr Spass und noch mehr Erfolgserlebnissen
wäre doch auch etwas? - Oder nicht ? •. Das gleiche gilt
übrigens auch für mich .•.. Wenn ich es beruflich einrichten ~ann
dann spiele ich, wenn ich arbeiten muss ist es auch nicht so

tragisch.
Marco hatte mit 11:13 eine ausgeglichene Bilanz was für eine
höhere Klassierung reichen dürfte. Unser zukünftiger Nachwuchs-
trainer wird sicher im Juni einiges sehr Interessantes über
Tischtennis lernen. Nur schade, dass er den Vorkurs nicht be-
sucht hat. Der Schwerpunkt dieses Vorkurses ist nämlich die
Verbesserung der eigenen Technik, was ja generell nicht schaden

kann .....
Zum Schluss möchte ich der Mannschaft für den tollen Einsatz

und den guten Teamgeist danken.
Danken möchte ich auch den Ersatzspielern Theo, Theres und Michi

für deren Einsatz.
Auf gute Resultate in der nächsten Saison.



Embrach 5
Saison 199/1993

Helfer:

Roger Zehnder, Colin Ammersinn, Padmini Schmid, Peter Meyer,
Peter Hunziker, Manfred Potocnik
Andy Wyss, Roger Schneiter, Ernst Weidmann

Teilnehmer:

Jung und Alt, grass und klein
luden wir zum Training ein

für's gute Spiel so hofften wir,
fänden sich dann deren vier.

Doch es kam anders als gedacht,
so manches Spiel wurd' dann gemacht,

wo statt der vier nur spielten drei
und mit dem Siegen wars vorbei.

Wir übten zwar beim Training viel
und hofften auf ein bess'res Spiel,
doch uns're Gegner merkten bald,
dass wir zum Siegen wohl zu alt?

So sammelten sie Punkt für Punkt
und die Tabelle tut es kund:

Der Gegner konnte nicht verlieren -
"Wir möchten allen gratulieren."

Und die Moral von der Geschicht' :
Schon jetzt hört man manch' gut's Gerücht;

im nächsten Jahr da woll'n WIR siegen
und auch einmal ganz oben liegen.

Trotz allem möchte ich allen Mitspielern, die sich sicher alle Mühe gaben, herzlich
danken für ihren Einsatz und ihnen für die nächste Saison auch die Portion Glück
wünschen, die es halt auch beim Tischtennissport braucht.

Manfred



BELLEVUE - POKAL 1992/93 OTTV
Auswertung der besten Clubleistung um den "Bellevue-Pokal" an den
Mannschaftsmeisterschaften der Saison 1992/93.

BRRVO:
~

Rang Klub Punkte Vorjahrs-Rang

1.
2 •
3 .
4 .
5.
6 •

lO.

14.

16.

20.

28.

30.

36.

42.

Zürich Affoltern
Young Stars ZH
Swissair Bassersdorf
Kloten
Affoltern a.A.
BW-Wollishofen
Chur
Embrach
Weinfelden
Eschen-Mauren
Gossau SG
Homburg
Wetzikon
Balzers
Wädenswil
Horgen
Schaffhausen
Wil
Winterthur
Arbon
Bronschhofen
Ems Chemie
Regensdorf
Toggenburg
Volketswil
Wolfhalden
Wolfhausen
Meilen
Seebach
Buchs SG
Buchs ZH
Gaiserwald
Greifensee
Kreuzlingen
Uster
Dietikonn
Flums
Imperial Winterthur
Jadran +GF+
Rorschach
Zürich
Frauenfeld

25
21
18
16
15
13
13
13
13
12
12
12
12
11
11
lO
lO
lO
lO

9
9
9
9
9
9
9
9
8
8
7
7
7
7
7
7
6
6
6
6
6
6
5

( 2.)
( 1.)
( 35 . )
( 15 . )

( 3.)
( 7.)
( 35 . )

(38. )
( 17. )

( 5.)
(16 .)
(11. )
(38. )
( 5.)

(38. )

( 11 . )

( 17. )
( 22. )
(27. )

(11. )

( 8.)

(24. )
( 9.)

( 24 . )
( 17. )
( 17. )

4 Klubs mit je 4 Punkten
7 Klubs mit je 3 Punkten
3 Klubs mit je 2 Punkten
8 Klubs mit je 1 Punkt

18 Klubs ohne Punkte



TK TTC-Embrach im Dez 92.

~~~de~~~gs-~~gl~~~~t d~~ ~~~
~ TIll:::> r-a.c:::fi

l. Es kann nur montags gefordert werden
2. Die Forderungsspiele haben Vorrang und müssen sofort gespielt werden
3. Wer fordern will, meldet sich beim TK-Chef bzw einem anderen Vorstands-

Mitgl ied.
4. Wer nach 20.10 Uhr kommt, kann NICHT mehr am jeweil igen Forderungsturnier

teilnehmen und gilt als "nicht anwesend".
5. Jede Forderung kostet Fünfzig Rappen (Bezahlung in Kässeli!)
6. Die Clubmeisterschaft legt jeweils die aktuelle Rangliste der

Forderungsl iste fest
7. Nimmt der l. der Rangliste unentschuldigt an 5 Forderungsabenden nicht

teil, wird er auf Rang ID zurückgestuft. Als Entschuldigung gelten:
Auswärtsspiele, Ferien, Mil itär und Verletzung/Krankheit.

Spielmodus:

l. Ausgehend vom letztplazierten Forderer wird mit den anwesenden Spielern
eine 4-er Gruppe gebildet. Ausgehend vom nächstbesser platzierten
Forderer (ausserhalb dieser Gruppe) wird wieder mit den anwesenden
Spielern eine 4-er Gruppe gebildet, usw bis der bestplatzierte Forderer
in einer 4-er oder kleineren Gruppe eingeteilt ist.

2. Es wird in allen Gruppen parallel im selben Modus gespielt.
3. Es wird jeweils das Spiel des letzten Forderers gegen den unmittelbar

vor ihm liegenden anwesenden Spieler gespielt
4. Verlässt der Geforderte die Halle vor 21.15 ohne gespielt zu haben,

übernimmt der Forderer seinen Platz.
5. Bei einem Sieg des Forderers übernimmt er den Platz des Geforderten und

der Geforderte und alle folgenden rutschen l Rang nach hinten, bei einer
Niederlage des Forderers werden die Ränge beibehalten.

6. Der Verl ierer dieses Spiels darf nicht mehr fordern. Der Sieger kann
innerhalb seiner Gruppe weiterfordern.

7. Hat der Gruppenerste noch kein Spiel absolviert, so wird mit Punkt 3
weitergefahren.

8. Ist kein Forderer mehr in der Gruppe, so ist der Spielbetrieb in dieser
Gruppe beendet.

9. Gewinnt der Gruppenerste gegen seinen Forderer, oder er wurde nicht
gefordert, kann er den unmittelbar vor ihm l iegenden anwesenden Spieler
der nächsten Gruppe fordern.
Verliert der Gruppenerste gegen seinen Forderer ist der Spielbetrieb
in dieser Gruppe beendet

TTCE

Der Präsident:

Der TK-Chef:



Pür die Saison 93/94

Dehnübungen tür Tischtennisspieler

Hintere Unterschenkel-
muskulatur

Seitliche
Rumpfmuskulatur

Hintere Oberschenkel-
muskulatur

Rückenmuskulatur

Vordere Oberschenkel-
muskulatur

Rücken-,Oberarm-,
Schultermuskulatur

Vordere
Hüftmuskulatur

Innere Hüftmuskulatur
(Adduktoren)

(Übunqen 1 - 7 aus Spring, IlIi, Kunz,
Rothlin, Schneider, Tritschler:
Dehn- und Kräftiaunasavmnastik.



Gruppeneinteilung Saison 1993/1994

1 _ L.i.ga.. S:E~IC>Ft:E~
2 - L..iga. S:EI.'lIC>Ft:E:N"

Gruppe l Gruppe l

l . ZH Affoltern l Neuhausen l
2 . Balzers l

2 . Winterthur 2
3 . Kreuzlingen l

3 . Gossau SG l
5 . Embrach l

4 . Kreuzlingen 2
6 . Chur l

5 . Kloten l+ Ettenhausen l
6 . Imperial Wi l

+ Wädenswil l
+ Embrach 2

Gruppe 4 Gruppe 3

Wettswil l Uster l
2. Affoltern a.A. I ZH Affoltern 2
3 . Regensdorf l 2 . Weiningen l
3 . Kügeliloo l *3. Young Stars ZH 5
5 . Urdorf l 4 . Urdorf 2
6 . Dietikon 2 6 • Winterthur 5
+ Embrach l + Swissair 2
+ Kloten 4 + Embrach 2

Gruppe 6

Weiningen 2
2 . Regensdorf 3
4 . Embrach 3
5 . Swissair 3

*5. Seebach 2
7 . Winterthur 6
+ BW Wollishofen 7
+ Buchs ZH 2



Gese Iischa ftliche

Aktivitä te n

1992/1993



Eveline/Beat Theo/Wenzel
Theo/Wenzel 11

BOCCIA 92

Ruth/Heidi
5~einz/Bruno

Heinz/Bruno ~

Roger/Marcel
71

Sonja/Rita -31 Roger/Marcel

Heinz/Bruno

Willi/Hank 61 Willi/Hank

Urs/Irene 3 Willi/Hank

1 Urs/Irene (Fritz)

2 Sonja/Rita --=_]

3 Ruth/Heidi

Eveline/Beat4----

5 Theo/Wenzel

Urs/Fritz

Ruth/Heidi

6

Urs/Fritz

Roger/Marcel

Roger/Marcel

w.o.

7
Willi/Hank

Heinz/Bruno

Roger/Marcel



Arbrustschiessen gibt Hunger ••.

So oder ähnlich könnte eine Blick-Schlagzeile vom 15. August 92
geheissen haben.

Am Freitag trafen sich wiederum rund 20 Personen beim Clubhaus der
Armbrustschützen von Embrach.
Unter fachkundiger Anleitung von Ruth, Turi und Hans legten sich
die "Möchtegern-TeIls" mächtig ins Zeug. Bis zu 3 Passen à 5
Schuss wurden auf die 10er Scheiben abgegeben.
Zwischendurch konnte der Hunger und Durst mit Grillwaren und
Getränken gestillt werden.

Erst als es wirklich zapfenduster war wurde der Schiessbetrieb
eingestellt und folgende Rangliste stand fest:

1. Heidi Schenkel 47 Pte
2 • Andy Wyss 46 Pte
3. Roger Schneiter 45 Pte

Guido Andermatt 45 Pte
Vaclav eolat 45 Pte

6. Ruth Kaeser 44 Pte
Stefan Ringele 44 Pte

8. Daniela Ringele 43 Pte

Die restlichen Schützinnen und Schützen scheiterten an der 40
Punkte Grenze ..•.•

In der Clubhütte wurde anschliessend noch lange geredet und
getrunken!

Ich möchte den fleissigen Helfern des Armbrustschützenvereins
herzlich danken!

wir freuen uns bereits auf unseren Besuch im Neuen Schützenhaus im
Sommer 199 ,!
Walter Tell

JuPP und Willy kommen aus dem
Restaurant. "Mieses Lokal", flucht
der eine. "Die Suppe versalzen, das
Gemüse kalt, das Fleisch zäh ••• "
".Ja", pflichtete der andere bei,
"und wenn wir nicht so schnell
gegangen wären, häHen wir das
alles auch noch bezahlen müssen."



Wander-Weekend TTC SWISSAIR I EMBRACH vom 19./20.9.1992

In einem Anfall geistiger Umnachtung habe ich mich und meine
beiden Kinder erstmals für ein Wander-Weekend angemeldet. Da wir
in einem landwirtschaftlichen, eher etwas rückständigen Dorf, wo
5-Tage-Schulwoche noch ein Fremdwort ist, wohnen, konnten wir uns
erst am Samstagnachmittag auf die Reise machen. Um 14.00 kamen
mich dann mein Co-Pilot Ueli mit Sohn abholen. Da mein Sohn krank
war und Fieber hatte, mussten wir ihn zu Hause lassen (es trifft
halt immer den Falschen).

Das Innertal fanden wir problemlos. Doch als es urn's Kartenlesen
ging, versagten wir ein bisschen und parkierten prompt an einem
falschen Ort. Nun, bergauf gings allemal - und wie. Vollbepackt
keuchten wir den schmalen Pfad bergwärts - die Raucherlunge liess
grüssen. Es wurde immer steiler und um dem ganzen noch einen
interessanteren Anstrich zu geben, wurde der Nebel immer dichter.
Irgend einmal standen wir wie vier verirrte Pfadfinder da und
wussten nicht mehr wohin. Kurz vor der Umkehr hatte dann Ueli
wieder einen kleinen Weg entdeckt, dem wir folgten.
Glücklicherweise kam uns kurz darauf der Organisator dieser
Strafexpedition, Richi, entgegen und zeigte uns den Weg zur
Hütte. Dort trafen wir dann die weiteren 19 Kameradinnen und
Kameraden von den beiden TTC's Swissair und Embrach. Diese hatten
es sich bereits bei Spiel und Trank gemütlich gemacht. Nach dem
guten Nachtessen, es gab Salat und Spaghettis mit Saucen, die
liebenswürdigerweise von Iris bereits in Kloten vorbereitet
wurden, konnte man sich wieder dem Spiel hingeben. Um ca 23.00
Uhr waren dann die meisten schon in ihren Betten.

Am Sonntag dann, nach einem feudalen Frühstück, wurden
verschiedene Gruppen mit mehr oder weniger anstrengenden Zielen
gebildet. Die Profis nahmen die Klettertour auf eine Bergspitze
unter die Füsse. Andere begaben sich auf den Weg durch's Tal. Die
kleinste Gruppe, Fabienne und ich, picknickten auf einem kleinen
Hügel, ein paar hundert Meter von der Hütte entfernt.

Um 14.00 Uhr kehrten dann die Halb-Profis von ihrer Wanderung in
die Hütte zurück. Ob die Kletterer immer noch auf ihrem Berg
sassen, entzieht sich meinen Kenntnissen - ich habe sie nicht
mehr gesehen. Deli, Stefan, Fabienne und ich begaben uns als
Erste wieder auf den Abstieg - natürlich immer noch bei Nebel.
Den Wägitalersee erreichten wir dann bei gemein strahlendem
Sonnenschein.

Eine wichtige Erkenntnis habe ich doch gewonnen - ich bin kein
Wandertyp, und der nachfolgende Muskelkater bestätigte dies.
Leider fand meine Tochter die Wanderung toll - so dass ich sicher
wieder einmal dabei sein werde (muss) - am besten ist
wahrscheinlich, wenn ich die nächste Tour selbst organisiere.



Das Tüpfchen auf dem i war dann noch, dass ich angehalten wurde,
diesen Bericht zu schreiben! 11

Trotzdem, ein Dank gilt dem Organisator und all denen, die sich
in irgend einer Weise behilflich gezeigt haben.

André

PS: So schlimm war's nun auch wieder nicht!

Wird uns der Portier nicht ansehen, daß wir nicht
verheiratet sind?"
"Keine Spur, du trägst die Koffer, dann hält er uns für
ein Ehepaar! "

Fragt der Kunde am Marktstand: "Sind das auch wirklich
deutsehe Äpfel?"
Darauf die Marktfrau erbost: "Was wollen Sie eigentlich,
die Äpfel essen oder sich mit ihnen unterhalten?"
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Ein weiteres Skiwochenende auf dem stoss wurde in angriff ge-

nommen. Die aufgebotenen Skifahrer trafen sich pünchtlich um

8.40 Uhr an der Talstation der Drahtseilbahn Schwyz" Schlattli "

Alle Proviskifahrer sind angetreten:

Iris & Guido Beyeler, Ursi & Max Brunner, Claudia & Reto Dinkel-

acker, Ruth Kaufmann, Silvia Küng, Ani Nagrath, Familie Striedner,

Iris stucki & Richard Uhr, Karin & Werner Walder, Bigler Marcel,

und vom TTC Embrach Heidi Schenkel, Egle Theo, Vaclav & Peter

Colat, Salvisberg Marcel, Schmid Bruno.

Nach dem Verl~d d~r s~tausrGstung wurden die Zimmer in der

Pension Mythenblick bezogen. Die Vorbereitungen zur ersten

Abfahrt wurden in der urchigen Pension bei einem morgendlichen

Kaffee getroffen~

... und sie gingen in den Kampf mit Sonnencreme und Sonnen-

brille. Um ~eª~n·die ~~rdbb~~rinende Sonne zu kämpfen.

Der einzige Verlierer war der Schnee, der sich aber für diese

zwei Tage ·gut gehalten hat. Nach den ersten bekantschaften

mit dem Schnee, traf man sich in der Berghütte, um die viel-

seitige Küche zu geniessen ( Kaffee, Käse, Brot und Schüblig ).

Anschliessend kämpften sich alle Sportler noch ettliche Male

die Piste hinunter, um die persönlichen Fahrtechniken auszu-

bessern und verschiedenstes Material zu testen ( z.B. der

Kaffee im Mittelstationsrestaurant ).

Vom Skianzug in die Ausgangskleider gewechselt, wanderten

oder rutschten alle in das Restaurant Alpstübli. Um sich den

kulinarischen genüssen des Lokals hinzugeben. Die Stimmung nach

der Rutschvorführung von Marcel Salvisberg war gut.

Neben dem serienmässigen Fondue wurden auch andere traditionelle

Essen bestellt. Um die Verdauung zu fördern, gab es heisse

Partien am Flipperkasten.



Nach dem gemütlichen Abklingen des Essens, spazierten fast

alle zurück zur Pension um die Karten abzuspitzen.

Zum Früstück erschienen alle, um das reichhaltige Morgenessen

zu genissen. Nach der morgendlichen stärkung fand man wieder

alle Skifahrer und Langläufer auf der Piste. um dem Schnee

den Rest zu geben. Nach einem weiteren Traumtag, ging es

ans packen. Der Pferdeschlitten wurde beladen und der Nach-

hauseweg gemlitlich angetreten. ~ach einer eindrlicklichen Tal-

fahrt mit der Bergbahn, verabschiedeten sich alle Schneekünstler.

So wie sich alle trafen, trennten sie sich.
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eWer weiss, vielleicht warseine Riesen-Schneeflockel.



s Die längste Schlittelbahn der Surselva.
Eine tolle 3,5 km lange Abfahrt von der

Bergstation Cungieri bis hinunter zur
Talstation der Sesselbahn!
Geniessen Sie diesen tollen Plausch.

~
SURSELVA

Und natürlich auch weiterhin in all unseren

Skipässen inbegriffen:

• lO Skilifte / 3 Sesselbahnen
- 50 km markierte und präparierte Pisten

- 14000 Pers./Stundenkapazität

• Furka-Oberalp-Bahn (FOB)
- unbegrenzt von Sedrun (Bugnei)

auf den Oberalppass und retour

5edrun liegf Im -\ujetsc.h ndch .=D',sehr;s
2 Tajesk_ar~e CCt. Tr. 70.-
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TTC Jasstumier 1993

Der Jass - Ein Spass

Das jassen liess ich mir mal sagen
bereitet manchem grosse Qualen
vor allem dem der möchte siegen

tut's weh kann er nicht vorne liegen.

Er strengt sich an und kann's nicht fassen,
.dass's auch Verlierer gibt beim Jassen,

vor allem wenn er selbst verliert
ist er von Herzen tief gerührt.

Doch jassen ist ein Spiel - zum freuen
und wenn ich spiel tut's mich nicht reuen

wenn auch einmal der andere siegt
und ganz am Schluss dann vorne liegt.

Aehnliche Gefühle und Reaktionen konnten wir auch dieses Jahr wieder bei unserem
schon zur Tradition gewordenen Jassturnier beobachten. Aber zum Glück gibt es
jedes Jahr neue Sieger und Verlierer und demzufolge auch neue glückliche Spieler,
die sich einen Preis von dem reichlich gedeckten Gabentisch aussuchen können.

Dieses Jahr fanden 18 ehrgeizige bzw. weniger ehrgeizige Jasser, oder solche die es
noch werden können - oder auch nicht - den Weg zum gemütlichen, hervorragend
organisierten Jassturnier. Es fand wie schon so oft im "Linden Saal" statt, wo wir wie
immer bestens vom Lindenwirt mit Speis und Trank verwöhnt wurden. Besonders zu
erwähnen wäre aber auch, dass bei unserem so unbedeutendem Jassturnier das
Computer-Zeitalter angebrochen ist. Von fachkundiger Hand wurden alle Ergebnisse
in kürzester Zeit in den Computer eingegeben und von diesem erhielten wir in "Null-
Komma-Nix" die Resultate geliefert, sodass jeder Spieler nach jeder Runde genau
wusste wo er stand. So wussten wir auch schon bald, dass unsere Heidi, die spätere
überlegene Siegerin, in Führung lag. Eine Ueberraschung gab es nicht mehr, konnte
doch Heidi ihre Führung auch gegen noch ergeizigere männliche Konkurrenz souverän
verteidigen. Aber nicht nur sie, sondern fast alle kämpften bzw. spielten um die zu
gewinnenden Punkte. Auch die beidenSchlussklassierten lieferten sich ein heisses
Duell, galt es doch den Trostpreis heimzutragen. Es war für den Schreibenden gar
nicht so einfach doch noch den letzten Platz zu erspielen, lag er doch in der vorletzten
Runde noch vor seinem Mannschaftskameraden Peter Meyer. Trotzdem schaffte er
es, diesen 'um neun Punkte zu unterbieten. Danke Peter!



Uebrigens: Noch etwas fiel-dem Schreibenden-auf. Sonja und Ernst (nicht etwa Bruno)
Weidmann lieferten sich schon zum dritten mal hintereinander ein "Kopf an Kopf'
Rennen.

1991 8. + 7. Platz
1992 1. + 2. Platz
1993 5. + 6. Platz

Ist es Zufall, Berechnung, etwa der gleiche Name oder sogar Glück???

Fazit: Ein gelungenes Jassturnier mit besserer Beteiligung als in den Vorjahren;
hervorragend organisiert, schon wieder eine Siegenn, und viel gute Laune
auch bei Speiss und Trank.

Allen ein herzliches "Danke schön"

Und unserer Heidi: 'Wir gratulieren herzlich."

Auf Wiedersehen 1994 Manfred

Die vollbusige Karin ist den Kannibalen in die Hände
gefallen und soll in den Kochtopf wandern. Die Zeit
verrinnt, und ein kleines Kannibalenkind sieht in die Hütte
des Häuptlings hinein,wohin man Karin verfrachtet hatte -
und rennt schreiend davon: "Mutti, Muttiii, der Häuptling
liegt aufunserem Mittagessen!!!"



Clubwanderung vom 20. Mai 1993

An der Auffahrt besammelten sich 10 Wanderlustige am Bahnhof Embrach. Von da
aus fuhren wir mit der SBB nach Bülach, wo wir Ciril noch trafen. Beim seriösen Start
im Goldenen Kopf, nähmlich bei Kaffee ohne Gipfeli, klärten uns die Routiniers über
die zurückzulegende Strecke auf.
Beim ersten Anstieg nach Nussbaumen fielen die ersten Schweisstropfen, den es war
wunderschönes Wetter. Im Restaurant neben dem Speicherfest stillten wir unseren
ersten Durst und Hunger mit Bier, Wein und Speck - übrigens vom Neuling Peter
grosszügigerweise spendiert.
Mit voller Energie und Elan nahmen wir eine weitere Etappe Richtung Tössegg in
Angriff. Dort angekommen, überfiel uns der Durst und wir tranken ein weiteres Bier.
Auch diese Runde wurde von einem Neuling (anonym) spendiert.
Mit dem Boot, welches beim Start beinahe kenterte, da sich fast alle wegen zwei
mitgeführten Fahrrädern auf dieselbe Seite setzten, überquerten wir den Rhein. Auf
der anderen Seite angekommen, traten wir die Königsetappe nach Rüdlingen, einen
übrigens sehr schönen Teil unserer Wanderschaft, an. Auf dem Weg verloren wir
soviel Flüssigkeit, dass wir gezwungen waren, wieder Flüssiges (Bier und Wein) zu
uns zu nehmen. In der sehr heimeligen Bauernstube assen wir den uns empfohlenen
hausgemachten Bauernschüblig und genossen noch weitere Biere. (Rülps).
Der Zeitplan, den wir einzuhalten versuchten, trieb uns weiter, immer noch dem Rhein
entlang, Richtung Nackermühle. Mit immer schwerer werdenden Beinen kamen wir
noch vor dem Platzregen, der einige überraschte, im Gasthof an. In der
Gartenwirtschaft unter dem grossen Schirm mussten wir erneut den Durst löschen.
Später wechselten wir, der wasserscheuen Serviertochter zuliebe, in die Gaststube
und dort bezahlte, so glaube ich, ein weiterer Neuling eine Runde Schnaps. (Hicks).
In der letzten Etappe machten einige noch ihre wahrscheinlich letzten Reserven frei
und joggten die letzten zwei Kilometer zum Bahnhof Lotstetten hinauf. (Schnauf,
Hechel, Rülps). Als sich die Sportverrückten auf einer Bank erholt hatten, traf auch der
Rest der Gruppe ein.
Die Kosten der Zugfahrt nach Bülach und Embrach übernahm grosszügigerweise
Theo. Als die Neulinge glaubten, dass sie den Vatertag überstanden hätten, wurden
sie eines besseren belehrt. Den das Hardschlössli stand noch bevor. Die Bestellung
war ziehmlich eintönig: Bier und Cordon-bleu.
Nach Speis und Trank verabschiedete man sich und ging torkelnd seinen Weg.

Es war "Rülps" wunderschön!

Marcel Salvisberg

Teilnehmer: Andy K., Beat K., Theo E., Wenzel C., Ciril, Heinz P., Peter M., Roger
Z., Colin, Marcel B. und Marcel S.



-Besuch beim PSV -Ludwigshafen

Am 19./20. Juni 1993 fand bereits das 17. Freundschaftstreffen zwischen
dem PSV GW Ludwigshafen und dem TTC Embrach statt.

Um 6.20 besteigen 16 Embracher den Kleinbus der Firma Kopf um nach
Ludwigshafen zu fahren. Kaffee und Gipfeli sind organisiert - doch Schreck
lass nach, der Kafirahm steht noch bei Schmids im Kühlschrank ... So
müssen wir in Schaffhausen noch einen Zwischenhalt zum einkaufe-n
einschalten. Die Fahrt vergeht sehr schnell. Dank Fritz finden wir trotz
ortsunkundigem Fahrer das PSV-Haus im ersten Anlauf! (Mannheim Mitte,
Richtung Speier). Pünktlich um 11 .00 treffen wir ein und werden von
Horst, James Georges und vielen mehr herzlich empfangen.
Nach Willkommenstrunk, reichhaltigem Essen mit obligaten Ouzo gehts zur
Halle um die Kräfte im Tischtennis zu messen. Die Frauen und
überzähligen Embracher fahren nach Speier auf den Dom. Jetzt ist
wenigstens Andy auch einmal auf einem Dom gewesen ..... In der Halle
herrschen saunaähnliche Bedingungen. Wir haben (zu) grosse Mühe uns an
die Bedingungen zu gewöhnen und verlieren den Wettkampf an der grünen
Platte "knapp" mit 15:0 und 8:2. Wir werden uns fürs 1994 etwas
einfallen lassen müssen!
Nach dem Hotelbezug gehts am Abend im Clubhaus weiter mit einer
Grillparty und Musik vorn DJ. Nach dem offiziellen Teil, (Bruno mit
Kravatte) gehts mit Tanz und Spiel bis gegen 01.00 Uhr. Jetzt sind alle
müde genug um den Heimweg anzutreten. Einzelne müssen den restlichen
Durst beim Griechen/Polen (die Aussagen wiedersprechen sich) löschen.
Am morgen gehts nach dem Frühstück weiter nach Bad Dürkheim nach
einem ausgedehnten Spaziergang im Wald gehen wir an ein Weinfest um
die nötige Stärkung für die Rückreise zu uns zu nehmen. Um 14.20 heisst
es definitiv Abschied nehmen bis 1994 bei uns in Embrach.

Ich glaube alle Beteiligten verbrachten wiederum ein schönes Wachende
zusammen mit unseren Freunden in Ludwigshafen. Es ist schade, dass
sich "nur" 16 aufraffen konnten um mitzukommen ....

Bruno

Gilla war wieeler einmal von der Disco viel
zu spät nach Hause gekommen.Am
nächsten Tag faucht sie der Vater an: "Ich
verstehe nicht,·daB du mir überhaupt noch
ins Gesicht sehèn kannst!11
Meint Gilla: "Ach Go",man gewöhnt sich
eben analles!'1



TTC EMBRACH Aktiv undloder Ehrenmitglieder Saison 93/94

Ammersinn Colin Dl 72079 Hungerbühlstr. 25 8424 Embrach 01/865 65 06 01/821 33 22 3.3.71
Bagnoud Jèrèmie Sch Summerhaldestr. 88 8427 Freienstein 01/876 00 90 17.6.80
Bauder Mario D4 72411 Moosbrunnenstr. 4 8426 Lufingen 01/803 ID 07 28.6.72
Berbier Albert Vet Breitestrasse 6 8424 Embrach 01/865 22 87 20.9.40
Booss Roger Ben Nauengasse 14 8427 Rorbas 01/865 30 92 23.9.82
Colat Vaclav C6 70296 Sen Im Feld 33 8424 Embrach 01/865 18 14 18.7.46
Egle Peter D2 70383 Sen Ruggenbühlstr.168 9548 Matzingen 054/53 18 02 1.9.46
Frei Renè D3 71270 Jun Wartstr. 40 8400 Winterthur 24.9.73
Fries Theo D5 70490 Schützenhausstr. 97 8424 Embrach 01/865 64 08 052/203 63 60 24.3.67
Fries Valentin C7 70491 Im Feld 29 8424 Embrach 01/865 55 70 01/814 06 66 27.4.63
Gerspacher Stephan Ben Tössstr. 17 8427 Rorbas 01/865 56 47 22.1.83
Haltiner Daniel D5 70636 Chliweg 30 8424 Embrach 01/865 16 71 8.9.64
Hollnsteiner Stefan Vet Im Feld 13 8424 Embrach 01/865 14 71 052/53 28 21 18.12.41
Hollnsteiner Theres C6/D2 70697 VettD Im Feld 13 8424 Embrach 01/865 14 71 052/53 28 21 26.2.42
Illes Josef C7 71410 Sen Breitestrasse 8458 Dorf 052/41 14 44 FAX/052 41 11 08 2.10.46
Kaeser Beat C9 70766 Sen Breitestr.4 8424 Embrach 01/865 21 73 01/305 91 11 20.9.52
Kägi Willi Vet Dorfstr. 48 8424 Embrach 01/865 21 28 16.3.32
Krebser André B12 70877 Sen Stationsstr. 67 8424 Embrach 01/865 22 15 5.11.48
Kurnig Franz D3 70918 Vet Im Feld 11 8424 Embrach 01/865 15 80 23.9.38
Libertus John Sch Stationsstr. 30 8424 Embrach 01/865 33 60 7.2.80
Losoncz Sandor Sch Römerweg 11 8424 Embrach 01/865 37 86 1.9.79
Losoncz Sarolta Sch Römerweg 11 8424 Embrach 01/865 37 86 6.3.81
Meyer Peter DI 70227 Sen Im Feld 35 8424 Embrach 01/876 02 95 01/876 04 88 30.4.49
Miloradovic Dalibor Ben Römerweg 15 8424 Embrach 01/865 54 46 30.1.82
Morell Lukas Sch Obstgartenstr. 9 8425 Oberembrach 01/865 45 65 25.3.80
Pfister Heinz C7 71250 Weissenhaldenstr. 14 8427 Rorbas 01/865 33 08 9.11.58
Potocnik Manfred D2 72414 Vet Lindenhofstr. 4A 8180 Bülach 01/862 23 27 01/865 11 11 20.6.37
Poulton Andrew Sch Nauengasse 14 8427 Rorbas 01/865 28 36 24.7.80
Salvisberg Fritz C7 71384 Vet Querstr. 4 8424 Embrach 01/865 00 23 01/812 76 84 26.9.37
Salvisberg Marcel D4 71383 Im Gstein 3 8424 Embrach 01/865 21 24 5.4.70
Salvisberg Sieglinde D5/D2 71385 Vet/D Querstrasse 4 8424 Embrach 01/865 00 23 19.6.40
Scheller Oliver D3 72628 Jug Haldenstr. 8 8427 Rorbas 01/876 02 62 30.9.76
Schenkel Heidi C9/D4 70115 Sen,O Dorfstr. 111 8424 Embrach 01/865 38 87 01/865 30 35 6.8.51
Schmid Bruno C7 71451 Auenstrasse 9 8302 Kloten 01/813 58 04 01/245 27 27 30.9.60
Schmid Claudio Sch Im Feld 4 8424 Embrach 01/865 27 21 22.4.80
Schneiter Roger C7 71477 Im Feld 8 8424 Embrach 01/865 20 44 077 44 80 06 3.10.65
Schroiff Daniel C6 71502 Eichenweg 77 8424 Embrach 01/865 33 91 25.9.69
Surber Samuel Sch Haldenstr. 31 c 8425 Oberembrach 01/865 43 97 26.2.81
Tobler Hans Dl O Schulhaus 8414 Buch am Irehel 052/42 21 81 29.8.57
Weidmann Bruno C9 71821 Sen Im Haller 71 8424 Embrach 01/865 26 09 01/865 04 76 24.9.49
Weidmann Marco D4 72756 Jun Haldenstr. 5 8424 Embrach 01/865 17 27 20.7.74
Werder Rolf Querstr.4 8424 Embrach
Wyss Andreas D5 71894 Kratzstr. 18 8424 Embrach 01/865 12 11 28.7.66
Wyss Michael D4 71896 Langackerstr. ID 8424 Embrach 01/865 27 95 22.11.62
Zehnder Roger Dl 72080 Kellersackerstr. 15 8424 Embrach 01/865 58 21 01/836 70 11 18.6.63

30 45



Termine Saison 1993/1994

Was? Datum: Zeit: OK:

Velotour + Grillparty bei Theo zs.reu93 Marcel/Theo
y.

Armbrustschiessen 30.Juli 93 ab 18.00 Bruno S. -¥..

(noch im alten Clubhaus!)

Boccia-Turnier mit Spaghetti-Plausch 6. Aug 93 18.30 Bruno S.
~Kr

(unbedingt Turnschuhe mitbringen!!)

Grillieren bei der Warpelhütte 13. Aug 93 18.30 alle

Rutschbahnplausch Atzmännig 21. Aug 93 14.00
Talstation Bruno S.

4(-

Saisonversammlung 30. Aug 93 22.00 TK

Für Kapitäne obligatorisch!

Clubwanderung 4./5. Sept 93 Fritz

Herbstferien 9.-24. Okt 93

Samichlausaktion 4.-6. Dez 93 Andy/Fritz

Jahresabschluss Schützenstube 18. Dez 93 19.00 Josef& co

Weihnachtsferien 22.12.-2.1.94

Skiweekend 29./30. Jan 94 AlbertIBeat

Sportferien 26.2.-13.3.94

Jassmeisterschaft 11. März 94 Weidmann's

Clubmeisterschaften TTCE März/ April TK

Frühlingsferien 23.4.-8.5.94

Generalversammlung 27. Mai 94 alle

Redaktion : Peter Hunziker
Illustration : Bruno Schmid
Druck/Kopie: Rank Xerox, Schweiz
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TISCHTENNISCLUB
8424 Embrach

Beitrittserkläru ng

Der I die Unterzeichnete wünscht dem TTC Embrach als Passiv-Mitglied
beizutreten.

Name: . Vorname: .

Adresse: . Ort: .

Tel-P: .

Embrach, den . Untersch rift: .




